
Erneute Andenüberquerung nach Putre (Chile). 



Nach viel Altiplano-Regenzeit und Regenwald endlich wieder Sonne und 

das schon bekannte Bild der grünen Fluss-Oasen in der Wüste 



In der untergehenden Sonne glüht die Wüste bei Arica. 



Desert `nd Art ï Kunst in der Wüste am Stellplatz oberhalb von Arica 



Weiter geht es. Maxi hat eine neue Lieblingsbeschäftigung: Spiel mit den perua-

nisch/bolivianischen Fingerpuppen ï er hat schon einen ganzen (Inka-)Beutel voll. 



Wieder mitten durch die Atacama-Wüste.  



Kürzer war Maxis Schatten nur weiter nördlich ï aber da habe ichós nicht 

photographiert ... hier bei 19Á S. 



Eine Windhose bringt Abwechslung in die Wüstenlandschaft. 



Wir besuchen die aufgegebene 

Salpeter-(Geister-)Stadt 

Humberstone 



Entlang der Straße nach Calama ist die Atacama über Hunderte von 

Kilometern umgepflügt ï von Hand. Hier wurde Salpeter abgebaut.  



Friedhof ohne Siedlung. Hier wurden Salpeter-Arbeiter bis etwa 1950 begraben. 

Die Siedlung ist aufgegeben und zerfallen, die meisten Gräber geschändet.  



Hochspannungsmasten und ïleitungen begleiten die Straße ï wir nähern 

uns der größten Kupfererzmine der Welt, Chuquicamata  



Der Ort Chuquicamata mit der Erzmine im Hintergrund. Leider war 

eine Besichtigung nicht möglich. 



Das Mondtal ï Valle de la Luna - bei San Pedro de Atacama. Hier die berühmten 

Tres Marias ï leider nur zwei, weil eine bei einem Erdbeben zusammenstürzte. 



Bei den Fumarolen und Geysiren im Kraterbecken El Tatio. 



Maxi untersucht eine Fumarole 



Die westliche Andenkette in Höhe von San Pedro de Atacama 



Vulkan Licancabur  über San Pedro de Atacama 



Ausflug zum Salar de Atacama, und weil es so schön war ... 



...gleich nochmal ein Flamingo. 


